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RUND UM LUDGERI

Aktionen des Mehrgenera-
tionenhauses Norden: Tan-
zen im Sitzen (Helenenstift
Hage, 9.30 Uhr), Spielenach-
mittag (KVHS-Caféteria,
14.30 Uhr), Malen für Jung
und Alt (KVHS, 16 Uhr).
Die Stadtbibliothek im Vos-
senhuus ist von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 19 Uhr
geöffnet.
„Die Brücke“ (Weltladen
und die Gemeindebücherei)
in der Ludgerikirche hat von
10 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die Dokumentationsstätte
zur Integration der Flücht-
linge und Vertriebenen,
Gnadenkirche Tidofeld,
Donaustraße 12, ist jeweils
Donnerstag bis Sonntag von
14 bis 17 Uhr geöffnet.
Das Ostfriesische Teemu-
seum veranstaltet um 15Uhr
im Rummel des Alten Rat-
hauses, Am Markt 36, einen
Klönnachmittag zumThema
„Dat bruken wi neet mehr!
Dat hört in’t Museum“.
ZumSchnitzen eines Kipp-
Kapp-Kögels sind um 15.30
Uhr Kinder bis zu 14 Jah-
ren eingeladen. Der Treff-
punkt ist in der Westgas-
ter Mühle, Alleestraße 65.
Zum Schnitzen sollten ein
Küchenmesser und ein al-
ter Löffel mitgebracht wer-
den. Die Veranstaltung ist
kostenlos.
Der christliche Buchladen
in der Friedensgemeinde
Tidofeld, Am Schlicktief 3,
ist von 16bis 18Uhr geöffnet.
Die Hospizgruppe Norden,
Mennonitenlohne 5, lädt
von 16 bis 18Uhr zur Sprech-
stunde ein. Info: % (04931)
9720888.
Das Lerncafé der VHS Nor-
den, Gartenweg 21, ist von
16 bis 19.30 Uhr geöffnet.
Info: % 938530 oder zu den
Öffnungszeiten.
Die Psychologische Bera-
tungsstelle bietet von 17 bis
18 Uhr eine offene Sprech-
stunde an. Info: % 931313.
Heute proben die Stadtor-
chester der Freiwilligen
Feuerwehr Norden: Tea-Ti-
me-Orchester von 17.15 bis
18.45 Uhr und JuWi-Orches-
ter von 19 bis 20.30 Uhr in
der Schule Im Spiet. Info:
www.stadtorchester-nor-
den.de.
Der Norder Spielmannszug
probt um 18.30 Uhr im Haus
der Vereine. Interessierte
sind willkommen. Info: %
16253.
Die Selbsthilfegruppe ge-
genAngst undDepressionen
trifft sich um 19 Uhr in den
Räumen des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes in
Norden, Osterstraße 38. %
934096.
Die Blaukreuzgruppe trifft
sich um 19.30 Uhr in der
Andreas-Kirchengemeinde,
Gottfried-Keller-Straße 3.
Der Freundeskreis für
Suchtkranke und Angehö-
rige trifft sich von 19.30 bis
21 Uhr, Am Alten Siel 1 (Alte
Sielschule).
Der Übungsabend des Nor-
der Männergesangvereins
findet um 20 Uhr im Ho-
tel Reichshof, Neuer Weg,
im großen Saal statt. Wei-
tere Infos: Natalia Schilref,
% 9750163 oder Peter Vink,
% 9551312.
Pastor Jan Lüken Schmid
hält immennonitischenGe-
meindehaus, Am Markt 16,
um 19.30 Uhr einen Vortrag
zum Thema: „Mennoniten -
wer sind die?“. Der Eintritt
ist frei.

KONTAKT

Magret Martens 925-246
Heidi Janssen 925-248
Aike Ruhr 925-243
Julia Theermann 925-245

.✦.

Am Sonntag veranstaltet der Kunstverein
Norden um 15 Uhr eine Kunstauktion im
Forum der Kreisvolkshochschule (KVHS) Nor-
den in der Uffenstraße 1. „Es ist langjährige
Tradition des Kunstvereins, gegen Ende des
Jahres seine Schränke zu öffnen und allen
Interessierten Gelegenheit zu geben, die ein
oder andere schöne Arbeit aus den Archiven

zu ersteigern“, heißt es in der Ankündigung.
Es stehen unter anderem Werke von Herbert
Dunkel, Herbert Gentzsch, Hildegard Peters,
Otto Pankok, Liesa Tamsen, Inger Winther,
Hinrich van Hülsen zum Verkauf. Die Bilder
können ab 14 Uhr besichtigt werden. Auch das
abgebildete Bild von Hildegard Peters aus dem
Jahr 1987 kann ersteigert werden.

K U N S T V E R E I N V E R S T E I G E R T B I L D E R

NORDEN – In Norden sind am
Montagabend gegen 21.10 Uhr
drei Autos mit überhöhter Ge-
schwindigkeit durch die Gewer-
bestraße und über die angren-
zenden Parkplätze gefahren. Die
Fahrer konnten bereits ermittelt

werden – eshandelt sichumdrei
Männer zwischen 18und19 Jah-
ren. Es ist nicht auszuschließen,
dassweitereVerkehrsteilnehmer
gefährdet wurden. Die Polizei
ermittelt undbittet umHinweise
unter Telefon 04931/9210.

Auto ist zu schnell unterwegs

350 Erstklässler nehmen
an Schauspiel im Saal der
Oberschule Norden teil.

NORDEN/AIR – An einem Mit-
mach-Theaterstück der beson-
deren Art nahmen gestern 350
Erstklässler der Grundschulen
Upgant-Schott, Berumerfehn,
Ubbo-Emmius-Schule Greetsiel,
Norddeich, Im Spiet, Lintel und
Süderneuland sowie Kinder des
Vorschulkindergartens Wirdum
im Saal der Oberschule Norden
teil. Ziel des Schauspiels „Stapp
för Stapp“ ist, Kindern auf spiele-
rischeArt undWeise das richtige
Verhalten imStraßenverkehrnä-
herzubringen.
Organisiert wurde die Veran-

staltung von der Verkehrswacht
Norden und dem Verkehrssi-
cherheitsforum des Landkreises
Aurich. „Hein Törf“, gespielt
von Hans Jakobs vom Bau- und
Entsorgungsbetrieb Emden, ein
junger Herr, der von Straßen-
verkehrsregeln keine Ahnung zu
haben scheint, wird während
des StücksüberVerkehrszeichen
und das richtige Verhalten auf-
geklärt. Dafür kann er auf die
Hilfe und Tipps seiner Freunde
zählen. Da ist zum Beispiel „Po-
lizistHolger“, gespielt vonHolger
Gärtner, Polizeioberkommis-
sar des Polizeikommissariats
Emden, der schon von Berufs

wegen viel über dasVerkehrsge-
schehen weiß und sein Wissen
gern teilt.Aberauch„Püppivom
Bauhof“, gespielt von Conny
Köhler, ist bestens informiert.
Am allerbesten weiß aber „Siggi
Schlau“, gespielt vonHinni Post,
Fachdienst öffentliche Sicher-
heit und Verkehr, über den Stra-
ßenverkehr Bescheid und zeigt
das auch gern. Seit der ersten

Aufführung im Jahr 2009 haben
schon über 10000 Kinder das
Stück gesehen und der Vorsit-
zende der Verkehrswacht Nor-
den, Hajo Reershemius, ist voll
des Lobes: „Die Akteure verste-
henes,dieKinder in ihrenBann
zu ziehen“, so Reershemius.
„Ein eckiges Spiegelei ist das“,

sagt Hein Törf, als er gefragt
wird, um was es sich beim Ver-

kehrszeichen Vorfahrtsstraße
handelt. „Nein, nein, nein“,
schreien die Kinder aus dem
Publikum. Und Siggi Schlau
und Polizist Holger erklären,
was es mit dem Schild auf
sich hat. Hein Törf fühlt sich
beimAnblick des Vorfahrt-ach-
ten-Schildes eher an ein Stück
Pizza erinnert. Und wieder
brüllen die zirka 350 Anwe-

senden Erstklässler, dass dies
ein Irrtum sei.
Generell scheinen die Kinder

schon gut über den Straßenver-
kehr und die Bedeutung ver-
schiedener Verkehrszeichen
informiert zu sein. Jegliche
Fragen der Schauspieler beant-
worten sie entweder mit einem
lautstarken„Ja“oder „Nein“.Und
jedesMal liegen sie damit genau
richtig.
Ein Höhepunkt ist auch das

plattdeutsche Lied über die Si-
cherheit im Straßenverkehr, das
die Schauspieler gemeinsammit
den Kindern singen: „Stapp för
Stapp,gahikupmienPadd,denn
up de Straat daar pass ik düchtig
up. Ik sehdi undu süchstmi, in’t
Verkehr d’r willen wi Fründen
wesen“, singen die anwesenden
Kinder und bewegen sich pas-
send zur Musik. Sich sehen ist
auch ein wichtiger Aspekt, den
dievieraufderBühneaufgreifen.
Warnwesten im Straßenverkehr,
insbesondere in der dunklen
Jahreszeit, seien sehr nützlich
und jeder sollte eine tragen.
Auch gehen sie im Stück auf die
Verkehrssicherheit von Fahrrä-
dern ein und betonen, wiewich-
tig funktionierende Beleuchtung
wäre. Abschließend honorieren
dieKinder denAuftrittmit reich-
lich Applaus und auchHein Törf
ist froh, etwas Neues gelernt zu
haben.

„Im Straßenverkehr sind wir Freunde“
AUFFÜHRUNG Mit-mach-Theaterstück der Verkehrswacht Norden und des Verkehrssicherheitsforums

NORDEN – Ein Küchenbrand
hat am Dienstagabend großen
Sachschaden in einem Norder
Einfamilienhaus verursacht.
NachdemzweiRauchmelder ge-
gen 20.40 Uhr in dem Bungalow
lautstark zu piepen begannen,
wurde der Bewohner auf das
Feuer aufmerksam. Geistesge-
genwärtig brachte er sich und
seine pflegebedürftige Frau ins
Freie und rettete so ihr und sich
selbst das Leben.
NurwenigeAugenblicke spä-

ter hörten auch Nachbarn die
Alarmtöne der Rauchmelder
und eilten dem Seniorenpaar
zu Hilfe. Da war die Rauchent-
wicklung schon so stark, dass
ein Betreten des Hauses in
der Lerchenstraße nicht mehr
möglich war. Als die Freiwil-
lige Feuerwehr Norden eintraf
und den Löschangriff aufbaute,
platzte die Fensterscheibe der

Küche, worauf es zur Durch-
zündung kam. Der gesamte
Raum stand schlagartig kom-
plett in Brand und die Flam-
men schlugen ins Freie.
Mehrere Trupps gingen un-

ter Atemschutz in das Gebäude
und bekämpften das Feuer.
Dabei musste auch die höl-
zerne Zimmerdecke geöffnet
und entfernt werden. Ebenso
musste eine Kupferverkleidung
außen am Dachüberstand auf-
geschnitten und der Hohlraum
dahinter kontrolliert werden.
Nach rund einer Stunde war

das Feuer unter Kontrolle. Nach
und nach konnten die rund 60
Einsatzkräfte abrücken. Auch
wenn die Feuerwehr ein Über-
greifen auf den Dachstuhl ver-
hindern konnte, ist der Scha-
den im Erdgeschoss enorm. Alle
Räume sind samt jeglichem In-
ventar vonRußundHitze inMit-

leidenschaft gezogen worden.
Während der Feuerwehreinsatz
lief,zeigtesichdieNachbarschaft
sehr fürsorglichundbetreute die
betroffenen Senioren.
Der Rettungsdienst hatte das

Paar zwischenzeitlich unter-
sucht, ohneVerletzungen festzu-
stellen. Da das Ehepaar fast ihr
gesamtes Hab und Gut verloren
hatte und das Haus unbewohn-
bar geworden war, musste eine
Notunterkunft gefunden wer-
den. Die Stadt Nordenwurde in-
formiert, worauf Bürgermeister
Heiko Schmelzle an die Einsatz-
stelle kam. Gemeinsam mit der
Feuerwehr organisierte er eine
vorübergehende Unterbringung
in einem Pflegeheim. Die Feu-
erwehr blieb noch bis Mitter-
nacht mit einer Brandwache
vor Ort. Die Polizei wird den
Brandort untersuchen und die
Brandursache ermitteln.

Einfamilienhaus ist nach Küchenbrand unbewohnbar
EINSATZ Freiwillige Feuerwehr Norden mit 60 Einsatzkräften vor Ort – Keine Verletzten

Die Kupferverkleidung am Dach musste aufgeschnitten werden,
um den Hohlraum dahinter zu überprüfen. FOTO: FEUERWEHR

Hein Törf (v. l.), Polizist Holger, Cindy vomBauhof und Siggi Schlau bringen zirka 350anwesenden
Kindern Themen der Verkehrssicherheit auf spielerische Art und Weise näher. FOTO: RUHR


